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6. Dezember 2013   Nikolaus in Ellingen unterwegs 
Heute an seinem Namenstag besuchte der Nikolaus mit seinem Knecht Ruprecht die Kinder in Ellingen, um 

ihnen zu berichten, was die Engel im Laufe des Jahres in seinem großen goldenen Buch aufgeschrieben hatten. 

Da waren viele gute Taten aufgeschrieben worden, allerdings auch einige Tadel. Knecht Ruprecht hatte zwar 

eine Rute dabei, doch hat er sie nicht wirklich gebraucht. Weil bei allen Kindern die guten Taten überwogen 

erhielten alle Kinder aus dem großen Sack ein Geschenkpaket. 
 

   
 

Nachdem der Nikolaus mit seinem Knecht Ruprecht die Ellinger Kinder besucht hatte, erschien er plötzlich 

auch im Bürgerhaus, um den Hausmeister zu besuchen. Er hatte in seinem goldenen Buch einige Eintragungen 

vermerkt: Ganz lobenswert sein Arbeitseifer und sein Einsatz im Bürgerhaus. Doch es gab auch einige nicht 

ganz so gute Vermerke. Hausmeister Heinz gelobte und versprach, dass das nie mehr passieren werde und im 

nächsten Jahr bestimmt alles besser sei. Die Rute bekam er deshalb nicht zu spüren, statt dessen eine große Tüte 

mit Geschenken für ihn und seine Frau Heidi. 
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Zum Erntedankfest am 6. Oktober 
 

stellte Tina in ihrer Malwerkstatt Bilder und Motive zu diesem Fest aus: 
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Kupferdiebe in Ellingen unterwegs 
 

 
 

      
 

 

  

Anfang Oktober wurden am Bürgerhaus drei 

Fallrohre aus Kupfer abgerissen und entwendet. 

Da das Haus gegen Diebstahl versichert ist, wur-

den drei neue Fallrohre - ebenfalls aus Kupfer ï 

angebracht. 

 

Ob das sinnvoll war, darf bezweifelt werden, 

denn Kupfer ist mittlerweile viel zu kostbar und 

zu teuer, um es für Dachrinnen und Fallrohre zu 

verwenden.  

Eine Woche später waren die 

Diebe nochmal in Ellingen:  

Diesmal stahlen sie fünf Fall-

rohre von der Kirche und der 

Kapelle. Die Kirchenverwal-

tung ließ fürs erste zum 

Schutz des Gebäudes 

Schlauchfolien anbringen 

und einige Wochen später 

neue Fallrohre, wobei der 

untere Teil aus Zinkblech 

besteht und nur das obere 

Passteil  aus Kupfer. 


